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TAGUNG 23.-24. September 2013, Maritim ProArte

WASSERWIRTSCHAFT 
– HEUTE FÜR DAS MORGEN HANDELN

BUNDESTAGUNG BERLIN

• Vortragsprogramm
• 66. Mitgliederversammlung
•  Fachausstellung
•  Rahmenprogramm

http://de.dwa.de/bundestagung.html
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Bundestagung Berlin 
Impressionen der Tagung 2011                        
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Grußwort

Willkommen zur zweiten DWA-Bundestagung in Berlin. 
Nach dem erfolgreichen Auftakt der neuen Tagungsrei-
he in der Bundeshauptstadt vor zwei Jahren, möchten 
wir Ihnen erneut einige, auch bundespolitisch wichtige 
Themen präsentieren. 

 „Heute für das Morgen handeln“ ist besonders in der 
Wasserwirtschaft eine Notwendigkeit. Finanziell und 
technisch bindet uns die Infrastruktur über Jahrzehnte. 
Planerisch sind gemeinsame Strategien von Fachwelt 
und Politik erforderlich, deren Wirkung für den Wasser-
kreislauf erst langfristig erkennbar sein wird. Stichwor-
te: Klimawandel, Energiewende oder demographische 
Entwicklung und ihre Interaktion mit der städtebauli-
chen Entwicklung.

Die Medien der modernen Kommunikationsgesellschaft 
bieten uns die Chance, die vielfältigen Themen der Was-
serwirtschaft als wichtigen Baustein der Daseinsvor-
sorge umfassend und transparent in der Bevölkerung 
zu verankern. Die Highlights im Tagungsprogramm über 
die Wahrnehmung unserer Themen in der Öffentlichkeit 
und über die Schnittstellen der wasserwirtschaftlichen 
Infrastruktur mit der modernen städteplanerischen Ent-
wicklung möchte ich Ihnen besonders empfehlen.

Bauass. Dipl. Ing. Otto Schaaf
Präsident der DWA
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Bundestagung Berlin 

Montag, 23. September 2013

Programm                        

MARITIM proArte

SAAL C 

16:00  Registrierung und Ausstellungseröffnung

17:00 Begrüßung 
 Bauass. Dipl.-Ing. Otto Schaaf, 
 Vorstand der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR,
 Präsident der DWA

 Impulsvorträge   
 Werterhaltung und Zukunftsfähigkeit der 

wasserwirtschaftlichen Infrastruktur in Deutschland

17:10 –  aus Sicht der Siedlungswasserwirtschaft 
   Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp,
   Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft
   an der RWTH Aachen (FiW)

17:35 –  aus Sicht der Gewässerentwicklung 
   und des Wasserbaus
   Dr.-Ing. Uwe Müller, 
   Abteilungsleiter Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
   Landwirtschaft und Geologie (LfULG), 
   Abt. 4: Wasser, Boden, Wertstoffe, Dresden  

18:00 Diskussionsrunde
 Moderation: Bauass. Dipl.-Ing. Otto Schaaf, 
 Vorstand der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR, 
 Präsident der DWA

 Bürgermeister Hans-Herrmann Baas,
 Bürgermeister der Stadt Lengede, Mitglied im Ausschuss
 für Städtebau und Umwelt des DStGB

 Dr.-Ing. Heiko Gerdes
 BGS Umwelt, Darmstadt, VBI und DWA-Beirat

 Oberbürgermeister Burkhard Jung
 Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

 MDir Reinhard Klingen
 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
 Leiter der Abteilung Wasserstraßen, Schifffahrt, Bonn

 Dr.-Ing. Uwe Müller
 Abteilungsleiter Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
 Landwirtschaft und Geologie (LfULG), 
 Abt. 4: Wasser, Boden, Wertstoffe, Dresden

 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp
 Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft 
 an der RWTH Aachen (FiW)

19:00  Büffet in der Ausstellung 

ab 21:00  DWA-Treff im Restaurant Nolle (Selbstzahler)

 Georgenstraße, S-Bahnbogen 203, 10117 Berlin 
Tel.: 030 208-2645 

 

TECHNISCHE
UNIVERSITÄT BERLIN

13:00 – 15:30 

Workshop 
„Junge und Erfahrene 
im Dialog“
Gustav-Meyer-Allee 25
13355 Berlin
TIB 25, Raum 309 

Teilnahme kostenfrei,
Anmeldung erforderlich

 

Bauass. Dipl.-Ing. Otto Schaaf

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Johannes Pinnekamp

Dr.-Ing. Uwe Müller

Hans-Herrmann Baas

Dr.-Ing. Heiko Gerdes

Burkhard Jung

MDir Reinhard Klingen

Von 21:00 – 21:30 Uhr
sind ausreichend Plätze 
vorreserviert
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Dienstag, 24. September 2013

SAAL C

9:00   Wasserwirtschaft in der Öffentlichkeit
 Moderation: Dr. Jochen Stemplewski,
 Vorstand Emschergenossenschaft, Essen 

 Kommunikation mit der Öffentlichkeit
9:00 –  am Beispiel der Stadtentwässerungsbetriebe Köln  
  Bauass. Dipl.-Ing. Otto Schaaf, 
  Vorstand der Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR,   
  Präsident der DWA 

9:20 –  am Beispiel der Landestalsperrenverwaltung 
 des Freistaates Sachsen

  Dr. Hans-Ulrich Sieber, 
  Geschäftsführer der Landestalsperrenverwaltung 
  des Freistaates Sachsen, Pirna

9:40 Wasser im Bewusstsein der Öffentlichkeit
 Karsten Schwanke, Meteorologe und ARD-Moderator

10:00 Diskussion

10:30 Kaffeepause in der Ausstellung 

11:10  Wasserwirtschaft 
– Rückgrat einer gesunden Stadtentwicklung

 Moderation: Prof. Dr.-Ing. F. Wolfgang Günthert, 
 DWA-Vizepräsident, München

11:15 Stadtentwicklung und Städtepartnerschaften 
– nationale und globale Herausforderungen?

 Tanja Gönner
 Vorstandssprecherin der Deutschen Gesellschaft 
 für internationale Zusammenarbeit GIZ GmbH, 
 Bonn und Eschborn

11:35 Spannungsfeld Stadtentwicklung und Wasserwirtschaft
 MDgt. Prof. Dr.-Ing. Martin Grambow, 
 Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit

11:55 Stadtentwicklung und Herausforderungen 
an die Wasserwirtschaft

 Univ.-Prof. Dr-Ing. Klaus J. Beckmann
 Wissenschaftlicher Direktor und Geschäftsführer 
 des Deutschen Instituts für Urbanistik, Berlin 

12:15 Diskussion

12:35  Mittagspause und Besuch der Ausstellung

14:00   66. Mitgliederversammlung

16:00  Ende der Veranstaltung

 

MARITIM proArte

SAAL  II

begleitende 
Fachausstellung
an beiden Tagen

Dr. Jochen Stemplewski

Bauass. Dipl.-Ing. Otto Schaaf

Dr. Hans-Ulrich Sieber

Karsten Schwanke

Prof. Dr.-Ing. F. Wolfgang Günthert

Tanja Gönner

MDgt. Prof. Dr.-Ing.
Martin Grambow

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Klaus J. Beckmann
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Fachausstellung/Rahmenprogramm                      Fachausstellung/Rahmenprogramm                      
Bundestagung Berlin 

DWA-Treff im Restaurant Nolle 
(Selbstzahler)

Traditionsgemäß fi ndet während der Bundestagung ein DWA-
Treff statt. In Berlin nicht am Vorabend, sondern im Anschluss an 
den ersten Tagungstag. Diesmal haben wir uns für das „Nolle“ 
entschieden.

Das „Nolle“ erwartet Sie gleich am Anfang der Georgenstraße 
ganz in der Nähe des MARITIM-Hotels in origineller historischer 
Atmosphäre. Hier erleben Sie Berlin pur – wie es war und wie 
es ist.

ab 21:00  Georgenstraße, S-Bahnbogen 203, 10117 Berlin 
 Tel.: 030 208-2645

Fachausstellung
Eine Fachausstellung begleitet die Bundestagung.
Nutzen Sie die Möglichkeit für intensive Gespräche mit 
unseren Ausstellern.
Unsere Aussteller zeigen neue Produkte und Dienst-
leistungen aus der Wasserwirtschaft. Sie unterstützen 
die Bundestagung und ermöglichen somit einen 
Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmern.

Firmen, die Interesse an einem Ausstellungsstand 
haben, melden sich bitte bei:

Frau Sarah Heimann, Tel.: 02242 872-192

Anmeldung per E-mail an: heimann@dwa.de  
oder per Fax an: 02242 872-135 

Weitere Informationen auf unserer Homepage 
http://de.dwa.de/bundestagung.html 



7 

Lageplan

Tagungsort
Lage und Anfahrt

Das Maritim proArteHotel liegt zentral zwischen Brandenburger 
Tor und Gendarmenmarkt direkt an der Friedrichstraße. Von hier 
aus erreichen Sie fußläufi g zahlreiche Attraktionen der Stadt: den 
Friedrichstadtpalast, die Museumsinsel, den Reichstag, die Ein-
kaufsmeile „Unter den Linden“, diverse Theater und vieles mehr.

Entfernung zum Hauptbahnhof:    1 km 
Entfernung zum Flughafen Tegel:  10 km

Durch die zentrale Innenstadt-Lage befi ndet sich das Hotel seit 
2008 in einer Umweltzone. Hierdurch ist die Anfahrt mit dem 
Auto ausschließlich mit einer grünen Umweltplakette möglich. 
Umweltplaketten erhalten Sie bei Ihrer Zulassungsstelle, bei TÜV, 
DEKRA und in zertifi zierten Kfz-Werkstätten.

MARITM proArte Hotel Berlin
Friedrichstraße 151 
10117 Berlin
Tel.: 030 2033-4410 
Fax: 030 2033-4092
E-Mail: info.bpa@maritim.de

Taxipreise

ab Flughafen Tegel            ca. 16 €
ab Flughafen Schönefeld    ca. 30 €
ab Berlin Hauptbahnhof      ca.   6 €

Bahn- und Buslinien

ab Flughafen Tegel:  
Bus TXL bis Haltestelle „Unter den Linden/Friedrichstraße“

ab Flughafen Schönefeld:

S9 bis Ostkreuz, dann weiter mit S3, S5, S7, S75 bis S+U Fried-
richstraße oder direkt mit dem Regionalzug vom Flughafen bis 
S+U Friedrichstraße 

ab Hauptbahnhof: S5, S7, S75 bis Haltestelle „Friedrichstraße“

Nächste Bundestagung 29.-30. September 2014 in Baden-Baden
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ANMELDUNG/FAX 02242 872-135
Hiermit melde ich mich verbindlich für die Bundestagung Berlin 2013 an.
Anmeldebestätigung erwünscht       per Mail      per Post

Allgemeine Informationen
Ansprechpartner/in
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e. V.
Für die Tagung:
Barbara Sundermeyer-Kirstein 
Tel.: 02242 872-181 . Fax: 02242 872-135  
E-Mail: sundermeyer-kirstein@dwa.de
Für die Ausstellung:
Sarah Heimann
Tel.: 02242 872-192 . Fax: 02242 872-135  
E-Mail: heimann@dwa.de

Teilnahmegebühr

   Mitglieder                                        215 €  
   Nichtmitglieder                                             275 €    

Einschl. Tagungsverpfl egung und Abendbuffet am 23.09.2013

Mitglieder der DACH-Kooperationspartner (ÖWAV, SWV 
und VSA) und BWK erhalten Mitgliedspreise.
Preise für Studenten und Pensionäre auf Anfrage.

Geschäftsbedingungen
Anmeldung
Schicken Sie Ihre Anmeldung bitte an die DWA. Als verbindliche Anmelde-
bestätigung erhalten Sie die Rechnung über die Teilnahmegebühr.

Abmeldung
Bei Abmeldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung wird die Teilnahmegebühr 
abzgl. 10 % Bearbeitungsgebühr zurückerstattet. Bei kurzfristigerer Abmel-
dung muss die Teilnahmegebühr in voller Höhe bezahlt werden. Sie ist  auch 
in vollem Umfang fällig, wenn der Teilnehmer nicht auf der Veranstaltung 
erscheint.

Teilnahmegebühr
Bitte zahlen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt unserer Rechnung.

Haftung
Die DWA kann bei Vorliegen höherer Gewalt oder bei ungenügender Beteili-
gung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte Gebühren werden erstattet. 
Weitergehende Ansprüche gegen den Veranstalter bestehen nicht.
Eine Haftung für Personenschäden, Beschädigungen an Gegenständen und 
Fahrzeugen ist ausgeschlossen.

Veränderungen
Veranstaltungen können in Ausnahmefällen gegenüber der Ausschreibung 
verändert werden. Dies kann zu einer Aktualisierung des Inhalts, des Ablaufs 
zu Dozentenwechsel oder zu Preisänderungen führen. Diese Veränderungen 
berechtigen nicht zum Rücktritt.

Datenschutz
Ihre personenbezogenen Daten werden bei uns gemäß § 28 Bundesdaten-
schutzgesetz für eigene Geschäftszwecke gespeichert und in automatisierten 
Verfahren bearbeitet. Der Nutzung Ihrer Daten zum Zweck der Werbung oder 
der Markt- und Meinungsforschung können Sie jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft widersprechen.

Copyright
Das Copyright der Tagungsunterlagen liegt bei der 
DWA bzw. bei den Dozenten. Ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung dürfen die Unterlagen 
weder nachgedruckt noch vervielfältigt werden.

Veranstaltungsort
MARITM proArte Hotel Berlin
Friedrichstraße 151 . 10117 Berlin

Übernachtungsmöglichkeiten

•  Tagungshotel MARITM proArte Hotel Berlin
Friedrichstraße 151 . 10117 Berlin
Tel.: 030 2033-4410 . Fax: 030 2033-4092
E-Mail: info.bpa@maritim.de
Einzelzimmer ab 152 € inkl. Frühtück pro Zimmer/Nacht
Abrufkontingent bis 23. August 2013, danach nach 
Verfügbarkeit. Stichwort: DWA 

•  Novotel Berlin Mitte
Fischerinsel 12 . 10179 Berlin
Einzelzimmer 125 €  inkl. Frühtück pro Zimmer/Nacht
Tel.: 030 206740
Abrufkontingent bis 22. Juli 2013, danach nach 
Verfügbarkeit. Stichwort: DWA

Fotonachweis
Titel oben und S. 3 unten: Mogwai, digitalstock.de
Titel unten: DWA-Fotowettbewerb 2012:
Hermann Paulenz, Ralf Wildemann, Armin Hunsicker
S. 4 unten: istockphoto.com

Teilnehmer, Vor- und Zuname, Titel

Firma/Behörde

Straße

PLZ/Ort

Tel./Fax

E-Mail des Teilnehmers

DWA-Mitgliedsnummer

Datum/Unterschrift

 Ja, ich willige ein, künftig Angebote der DWA/GFA 
 per E-Mail zu erhalten.    

 Ich bin Jungmitglied der DWA und möchte am 23.09.2013 
 um 13:00 Uhr am Workshop kostenfrei teilnehmen 

 Ich bin als Aussteller interessiert, bitte schicken Sie mir
 unverbindliche Informationen.


